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Datenschutzerklärung Händlerkooperation/Händlerfinanzierung
Informationen nach Art. 13, 14 und 21 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Allgemeines
1. Verantwortlicher der Datenverarbeitung

MCE Bank GmbH
Schieferstein 9
65439 Flörsheim
Telefon: (06145) 506 - 0
Telefax: (06145) 506 - 100
E-Mail: info@mce-bank.eu

Sie erreichen den betrieblichen Datenschutzbeauftragten der MCE 
Bank GmbH wie folgt:

MCE Bank GmbH
- Datenschutzbeauftragter -
65218 Wiesbaden
Telefon: (06145) 506 – 0
E-Mail: datenschutz@mce-bank.eu

Im Captive-Geschäft ist die Bank jeweils mit dem kooperierenden 
Hersteller, Importeur bzw. Lieferanten (sog. Kfz-Kooperationspartner) 
als gemeinschaftlich Verantwortlicher  anzusehen.
2. Daten und Datenquellen
Die MCE Bank GmbH – im Folgenden „Bank“ – verarbeitet perso-
nenbezogene Daten, die sie im Rahmen der gemeinsamen Koope-
rations- bzw. Geschäftsbeziehung, d. h. während der Anbahnung, 
Durchführung und Abwicklung des jeweils mit dem Händler verein-
barten Produkts/Dienstleistung (im Bereich Händlerfinanzierung/
Dealer Finance - Einräumung von Factoring-, Einkaufsfinanzierungs- 
und Gebrauchtwagenlinien - bzw. durch entsprechende, ggf. auch 
geschäftsbezogene Rollen des Händlerbetriebs bei Vermittlung von 
Retailgeschäften, z. B. zur Gewährung entsprechender Sicherheiten 
bzw. Garantien gegenüber der Bank) bzw. im Rahmen der Vermitt-
lereigenschaft im Retailgeschäft von Ihnen erhält. Zudem verarbeitet 
sie – soweit für die Erbringung der Dienstleistung erforderlich – per-
sonenbezogene Daten, die sie von anderen Unternehmen der MCE-
Firmengruppe im Captive-Geschäft seitens des jeweiligen Herstel-
lers, Importeurs bzw. Lieferanten (sog. Kfz-Kooperationspartner) von 
sonstigen Dritten (z. B. seitens der Creditreform-Auskunftei sowie der 
SCHUFA), zulässigerweise (z. B. zur Ausführung von Aufträgen, zur 
Erfüllung von Verträgen oder aufgrund einer von Ihnen erteilten Ein-
willigung), erhalten hat sowie personenbezogene Daten, die sie auf 
Grundlage der zur Verfügung gestellten Daten eigenständig generiert 
hat (z. B. Händlernummer, eigene Kredit-Score-Werte). Zum anderen 
verarbeitet die Bank personenbezogene Daten, die sie aus öffentlich 
zugänglichen Quellen (z. B. Schuldnerverzeichnisse, Handelsregis-
ter, Internet) zulässigerweise gewonnen hat und verarbeiten darf.
Der Umfang der Verarbeitung personenbezogener Daten hängt wie-
derum davon ab, in welcher Funktion Sie Teil der Geschäftsbeziehung 
mit der Bank sind, etwa als:

• Antragsteller, d. h. der jeweilige Händlerbetrieb, der nach 
Annahme des jeweiligen Antrags unser unmittelbarer Vertrags-
partner wird (im Bereich Händlerfinanzierung/Dealer Finance 
durch entsprechende Linieneinräumung, inkl. Händlereigenge-
schäft) . Nach Abschluss einer Vermittlungskooperation im Retail-
geschäft ist dies der vermittelnde Händlerbetrieb.

• Vertretungs-/Verfügungsberechtigte, d. h. etwa gesetzliche Ver-
treter oder persönlich haftende Gesellschafter des Vertrags-
partners, soweit dieser eine juristische Person ist sowie rechts-
geschäftlich bestellte Vertreter des Vertragspartners, z. B. 
Prokuristen, Handlungsbevollmächtigte.

• Wirtschaftlich Berechtigte, d. h. natürliche Personen, in deren 
Eigentum oder unter deren Kontrolle der Vertragspartner letztlich 
steht oder auf deren Veranlassung eine Transaktion letztlich durch-
geführt oder eine Geschäftsbeziehung letztlich begründet wird.

• Mitarbeiter, z. B. Ansprechpartner oder Verkäufer des Händlers.
• Bürgen, soweit die separate Einbindung eines oder mehrerer per-

sönlich Haftenden aufgrund der Händlerfirmierung bzw. aus Boni-
tätsgründen erforderlich ist.

Der Verarbeitungsumfang der über den Händlerbetrieb, dessen Ver-
tretungs-/Verfügungsberechtigte, dessen wirtschaftlich Berechtigte 
oder Mitarbeiter bzw. beauftragte Dritte erhobenen Daten gestaltet 
sich gemäß der mit der Bank abgeschlossenen Produkte bzw. der 
bestehenden Kooperationen wie folgt:

Person(en), deren Daten 
die Bank verarbeitet

Kategorien 
personenbe-
zogener Daten

Erläuterung der Kategorien 
personenbezogener Daten 
(dies umfasst auch entspre-
chende Dokumentation bzw. 
Nachweise)

Antragsteller Stammdaten z. B. Name, Anschrift, Steuer-
nummern/Steuer - ID/Wir t -
schafts-ID, Kontaktdaten (z. B. 
Telefonnummer, E-Mail-Adr.)

wirtschaftlich Berechtigte, 
Vertretungs-/Verfügungs-
berechtigte, Bürge/n

Stammdaten z. B. Name, Anschrift, Geburts-
datum, Geburtsort, Staatsan-
gehörigkeit, Steuer-ID, Kon-
taktdaten (z. B. Telefonnum-
mer, E-Mail-Adresse)

Mitarbeiter Stammdaten z. B. Name, Anschrift, Kontakt-
daten (z. B. Telefonnummer, E-
Mail-Adresse)

Antragsteller, Bürge/n Daten über 
wirtschaftliche 
Verhältnisse

z. B. Kapital- und Grundvermö-
gen, bestehende Verbindlich-
keiten sowie sonstige Daten 
über wirtschaftliche Verhält-
nisse (Nachweis z. B. über 
Kontoauszüge, Vermögens-
aufstellungen, Bilanzen oder 
betriebswirtschaftliche Auswer-
tungen, Auszüge aus öffentli-
chen Registern)

Antragsteller Kalkulations-
daten

z. B. Verkaufszahlen, Volumen 
vermittelter Retailgeschäfte an 
Endkunden

Antragsteller, vermitteln-
der Händler 

Kontodaten z. B. IBAN, Kontonummer, 
Bankleitzahl

wirtschaftlich Berechtigte, 
Vertretungs-/Verfügungs-
berechtigte, Bürge/n

Legitimations-
daten

z. B. Ausweisinformationen, 
etwa Ausweisnummer, Aus-
stellungsdatum und -ort, aus-
stellende Behörde, sowie 
sonstige Daten, die die Bank 
zur Feststellung der Identität 
verarbeitet

Antragsteller, wirtschaft-
lich Berechtigte, Vertre-
tungs-/Verfügungsberech-
tigte, Bürge/n

Antragsdaten Informationen, die Sie der Bank 
bei der Beantragung eines Pro-
dukts oder einer Dienstleistung 
zur Verfügung stellen. Hierzu 
zählen neben den oben auf-
geführten Stammdaten, Daten 
über Vermögensverhältnisse, 
Kontodaten und Legitimations-
daten alle sonstigen Informa-
tionen, die Sie der Bank bei der 
Beantragung eines Produkts 
oder einer Dienstleistung mit-
teilen.

Antragsteller, Bürge/n Vertragsdaten z. B. Vertragskennung, Ver-
tragshistorie, Vertragsbeginn 
(Antragsdatum) sowie sonstige 
Informationen zu Ihren Verträ-
gen über unsere Produkte und 
Dienstleistungen

Antragsteller, Verfügungs- 
/Vertretungsberechtigte, 
Mitarbeiter

Transaktions-
daten

z. B. Zahlungs- und Umsatzda-
ten sowie sonstige Daten, die 
im Rahmen der Beauftragung 
und/oder Durchführung von 
Transaktionen (etwa bei Aus-
zahlung von Finanzierungsbe-
trägen, Provisionszahlungen) 
anfallen

Antragsteller Finanzierungs-
daten

z. B. dem Händler gewährte 
Einkaufsfinanzierungslinien 
und sonstige Kreditlinien, Zins-
sätze, Laufzeit von Einzelkre-
diten, Inanspruchnahmen der 
gewährten Kredite sowie sons-
tige finanzierungsrelevante 
Daten

Sehr geehrte Damen und Herren,
gemäß der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist die MCE Bank GmbH verpflichtet, natürliche Personen über die Verarbeitung ihrer 
personenbezogenen Daten (Art. 4 Nr. 2 DSGVO), deren Rahmenbedingungen und die ihnen nach den datenschutzrechtlichen Regelungen 
zustehenden Ansprüche und Rechte zu informieren. Neben den personenbezogenen Daten von Privatpersonen sind hierbei insbesondere 
auch die Daten weiterer nicht-juristischer Personen, wie Einzelfirmen und Personen(handels)gesellschaften betroffen. Die MCE Bank GmbH 
kommt ihrer Informationspflicht wie folgt nach: 
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Allgemeines

Antragsteller Fahrzeugdaten z. B. Zulassungsbescheini-
gung, Fahrzeug-Identifikati-
onsnummer, Kfz-Kennzeichen

Antragsteller, Verfügungs- 
/Vertretungsberechtigte, 
Mitarbeiter, Bürge/n

Kommunika-
tionsdaten

z. B. Inhalte persönlicher oder 
telefonischer Gespräche, E-
Mail-Verkehr sowie sonstige 
Daten, die im Rahmen der 
Kommunikation mit Ihnen an-
fallen

Antragsteller, Verfügungs- 
/Vertretungsberechtigte, 
Mitarbeiter; Bürge/n

Nutzungsdaten Daten, die bei der Verwendung 
unserer elektronischen Medien 
anfallen, insbesondere bei der 
Verwendung unserer Weban-
wendung. Hierzu zählen ins-
besondere Protokolldaten, die 
bei der Verwendung technisch 
bedingt anfallen (z. B. IP-Ad-
resse, Datum und Uhrzeit der 
Nutzung, Nutzername und 
Passwort. Über die bei der Nut-
zung des Webseitenangebots 
der Bank anfallenden Daten-
verarbeitungen informiert die 
auf den jeweiligen Webseiten 
abgelegte Datenschutzerklä-
rung.

Antragsteller Versicherungs-
daten

Informationen über von Ihnen 
abgeschlossene Versiche-
rungsverhältnisse für die in 
unserem (Sicherungs-)Eigen-
tum stehenden Fahrzeuge, 
einschließlich Informationen zu 
den an die Bank abgetretenen 
Ansprüchen gegen Ihren Ver-
sicherer sowie gegen etwaige 
Dritte und deren Versicherun-
gen wegen Beschädigung oder 
Verlust der an die Bank als 
Sicherheit übereigneten Fahr-
zeuge.

Darüber hinaus sind auch alle Erklärungen, die Sie gegenüber der 
Bank im Zusammenhang mit der Ausübung von datenschutzgesetz-
gebungsbezogenen Rechten, der Entbindung vom Bankgeheimnis, 
bzw. weitere Willenserklärungen dem Verarbeitungsumfang zuzu-
rechnen (z. B. Einwilligungserklärungen zur Verarbeitung von perso-
nenbezogenen Daten; Erklärungen zum Widerruf von Ihnen erteilter 
Einwilligungen; Erklärungen zum Widerspruch gegen die Verarbei-
tung personenbezogener Daten; Erklärungen zur Geltendmachung 
Ihrer Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung 
der Verarbeitung, Datenübertragbarkeit einschließlich der Informatio-
nen, die Sie der Bank bei der Geltendmachung Ihrer Rechte mitteilen; 
Einwilligungserklärungen zur Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten; Erklärungen zum Widerruf von Ihnen erteilter Einwilligungen; 
Erklärungen zum Widerspruch gegen die Verarbeitung personenbe-
zogener Daten; Erklärungen zur Geltendmachung Ihrer Rechte auf 
Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, 
Datenübertragbarkeit einschließlich der Informationen, die Sie der 
Bank bei der Geltendmachung Ihrer Rechte mitteilen; Erklärungen 
zur Äußerung eines Rechtsfolgewillens, die Sie der Bank gegenüber 
im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung abgeben, insbesondere 
Antrags- und Annahmeerklärungen, Kündigungs-, Rücktritts- und 
Anfechtungserklärungen, Vollmachtserklärungen, Eigentumsübertra-
gungserklärungen, Abtretungserklärungen, Bürgschaftserklärungen, 
Übernahme- und Beitrittserklärungen einschließlich der Informatio-
nen, die Sie der Bank in den jeweiligen Erklärungen mitteilen).

Der Verarbeitungsumfang der Daten, die die Bank selbst generiert 
hat, gestaltet sich wie folgt:
Person(en), deren Daten 
die Bank verarbeitet

Kategorien 
personenbe-
zogener Daten

Erläuterung der Kategorien 
personenbezogener Daten 
(dies umfasst auch entspre-
chende Dokumentation bzw. 
Nachweise)

Antragsteller Stammdaten Händlernummer/-kennung
Antragsteller Bonitätsdaten Kreditscore-Werte, die die 

Bank durch ein wissenschaft-
lich anerkanntes mathema-
tisch-statistisches Verfahren, 
aus kreditrelevanten Informa-
tionen generiert, sowie boni-
tätsrelevante Erfahrungswerte, 
die die Bank im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung gewinnt.

Der Verarbeitungsumfang der über Dritte erhobenen Daten gestaltet 
sich wie folgt:
Person(en), deren Daten 
die Bank verarbeitet

Kategorien 
personenbe-
zogener Daten

Erläuterung der Kategorien 
personenbezogener Daten 
(dies umfasst auch entspre-
chende Dokumentation bzw. 
Nachweise)

Antragsteller, wirtschaft-
lich Berechtigte, Vertre-
tungs-/Verfügungsbe-
rechtigte

Kooperations-
daten

Daten, die von kooperieren-
den Herstellern, Importeuren 
bzw. Lieferanten zur Anbah-
nung und Durchführung der 
Geschäftsbeziehung vorab 
geliefert werden. Hierzu ge-
hören Daten des Händlers 
bzw. Inhabers, bestehend aus 
Stammdaten (z. B. Name, 
Adresse, Kontaktdaten, Ge-
schäftspartner- bzw. Kunden-
nummer), Vertragsdaten (z. B. 
Händler-Status, Distrikt-Daten, 
Bestehen von Vertriebsver-
trägen mit dem Kooperations-
partner) sowie Kontaktdaten 
der Händler-Ansprechpartner 
(Name, Händler-Adresse, Kon-
taktdaten).

Antragsteller Finanzierungs-
daten

Finanzierungsrelevante Daten, 
die die Bank von den Kfz-Ko-
operationspartnern im Rahmen 
des Captive-Geschäfts für den 
Bereich Händlerfinanzierung/
Dealer Finance erhält, z. B. 
Höhe der vom Händler benö-
tigten Finanzierung.

Antragsteller Fahrzeugdaten Daten über finanzierte Fahr-
zeuge, die die Bank von den 
Kfz-Kooperationspartnern er-
hält, z. B. Fahrzeug-Identifika-
tionsnummer

Antragsteller Daten zu wirt-
schaftlichen 
Verhältnissen

Informationen zu den wirt-
schaftlichen Verhältnissen des 
Händlers über den Kfz-Ko-
operationspartner, z. B. be-
stehende Verbindlichkeiten, 
Zahlungsrückstände

Antragsteller; Verfügungs- 
/Vertretungsberechtigte; 
Bürge/n

Bonitätsdaten Kreditscore-Werte und sons-
tige kreditrelevante Daten von 
der Auskunftei SCHUFA, boni-
tätsrelevante Bankauskünfte, 
bonitätsrelevante Steuerbe-
raterauskünfte sowie weitere 
bonitätsrelevante Daten.

Antragsteller Versicherungs-
daten

Auskünfte von Versicherungs-
unternehmen über Versiche-
rungsverhältnisse, die Sie im 
eigenen Namen für im (Siche-
rungs-) Eigentum der Bank ste-
henden Fahrzeuge abschlie-
ßen und aus denen Sie der 
Bank ihre Ansprüche abtreten.

Antragsteller, wirtschaft-
lich Berechtigte, Verfü-
gungs-/Vertretungsbe-
rechtigte

Informationen 
aus öffentlichen 
Registern

Daten, die die Bank aus öffent-
lichen Registern erhält, z. B. 
Handelsregisterauszüge

Bürgen; Vertretungs-/Ver-
fügungsberechtigte; wirt-
schaftlich Berechtigte

Daten zu poli-
tisch exponier-
ter Stellung

Daten, die zur Feststellung 
notwendig sind, ob es sich bei 
dem Vertragspartner oder dem 
wirtschaftlich Berechtigten, um 
eine politisch exponierte Per-
son, um ein Familienmitglied 
oder um eine bekanntermaßen 
nahestehende Person handelt. 
Die Daten zu dieser Feststel-
lung erhält die Bank aus ex-
ternen Datenbanken, die diese 
Informationen auch aus öffent-
lich zugänglichen Quellen er-
heben.
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Allgemeines

Im Rahmen der Kooperation bzw. der Geschäftsbeziehung müs-
sen Sie nur diejenigen personenbezogenen Daten bereitstellen, 
die für die Begründung, Durchführung und Beendigung der Koope-
ration bzw. der weiteren Geschäftsbeziehung erforderlich sind oder 
zu deren Erhebung die Bank gesetzlich verpflichtet ist. Ohne diese 
Daten wird die Bank i. d. R. den Abschluss der Kooperation bzw. des 
Vertrages ablehnen müssen oder einen bestehenden Vertrag nicht 
mehr unterhalten können und ggf. beenden müssen. Sich im Laufe 
der Geschäftsbeziehung ergebende Änderungen sind unverzüglich 
anzuzeigen.
3. Verarbeitungszwecke und Rechtsgrundlagen
Die Bank verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten im Einklang 
mit den Bestimmungen der Europäischen Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) zu 
verschiedenen Zwecken. Die konkreten Zwecke der Datenverarbei-
tung richten sich in erster Linie nach dem jeweiligen Produkt bzw. 
den jeweiligen Dienstleistungen (z. B. Vermittlung von Kredit- und/
oder Leasinggeschäften; Zusammenarbeit im Bereich Händlerfinan-
zierung/Dealer Finance, Auszahlungs-/Verrechnungskonto für vermit-
telte Kredit-/Leasinggeschäfte). Grundsätzlich kommen als Zwecke 
der Verarbeitung in Betracht: Die Verarbeitung zur Erfüllung von ver-
traglichen Pflichten (Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO), zur Wahrung berech-
tigter Interessen (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO), aufgrund Ihrer Einwil-
ligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO) und/oder aufgrund gesetzlicher 
Vorgaben (Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO). 
Die Bank erhebt und verarbeitet personen- und unternehmensbezo-
gene Daten im Rahmen der Zweckbestimmung der geschlossenen 
Kooperationsvereinbarung sowie den Finanzierungsgeschäften (zur 
Erfüllung von vertraglichen Pflichten bzw. vorvertraglichen Maßnah-
men gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO).
Person(en), deren 
Daten die Bank 
verarbeitet

Zweck/berechtigtes Interesse Rechtsgrund-
lage/n

Antragsteller Im Rahmen des Captive-Ge-
schäfts: Zusammenstellung und 
Übermittlung der Limit-Auslastung 
des Händlerbetriebs sowie Durch-
führung der Faktura im Bereich 
Einkaufsfinanzierung (Dealer Fi-
nance) zwecks Abwicklung des 
Fahrzeugbestellwesens durch den 
Hersteller bzw. Importeur/Lieferan-
ten; Annahme/Abwicklung von Kre-
ditanträgen, die die Bank seitens 
des Kfz-Kooperationspartners im 
Namen des Händlers zur Vertrags-
durchführung erhält)

Art. 6 Abs. 1 lit. b  
DSGVO

Antragsteller Im Rahmen des Captive-Geschäfts: 
Gegenseitiger Austausch von Da-
ten zu den wirtschaftlichen Verhält-
nissen des Händlers zwischen der 
Bank und dem Kfz-Kooperations-
partner zur Erkennung und Redu-
zierung von Kreditrisiken sowie zur 
Vertriebs- und Geschäftssteuerung

Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO

Antragsteller, Mit-
arbeiter

Bereitstellung/Einrichtung von 
Hard- und Softwarelösungen im 
Händlerbetrieb im Rahmen der Zu-
sammenarbeit mit der Bank

Art. 6 Abs. 1 lit. b 
DSGVO

Antragsteller, Verfü-
gungs-/Vertretungs-
berechtigte, Mit-
arbeiter, Bürge/n

Anbahnung, Durchführung und Be-
endigung der Geschäftsbeziehung 
einschließlich der Erbringung der 
vertraglichen Leistungen im Be-
reich Händlerfinanzierung/Dealer 
Finance (inkl. Händlereigenge-
schäft) sowie entsprechende, ggf. 
auch geschäftsbezogene Rollen 
des Händlerbetriebs bei Vermittlung 
von Retailgeschäften, z. B. zur Ge-
währung entsprechender Sicher-
heiten bzw. Garantien gegenüber 
der Bank, sowie zur Vermittlung 
von Retailgeschäft, der Kommuni-
kation zu Vertragszwecken sowie 
der Aktualisierung von Stammdaten 
infolge von etwaigen Änderungen, 
etwa Adressänderung nach Umzug, 
Namensänderung nach Firmen-
wechsel, etc.

Art. 6 Abs. 1 lit. b 
DSGVO

Antragsteller Gutschrift von dem Händler zu-
stehenden Auszahlungen für an 
Endkunden vermittelte Finanzie-
rungs- und Leasinggeschäfte bzw. 
Feststellung des Gesamtsaldos 
des Vertragspartners (Gesamt-
obligo) gegenüber der Bank zum 
Zwecke der Verrechnung von Gut-
haben, d. h.  Feststellung der dem 
Vertragspartner gegen die Bank für 
die Vermittlung von Retailgeschäf-
ten an Endkunden zustehenden 
Ansprüche und Verrechnung mit 
den jeweiligen dem Vertragspartner 
obliegenden Verbindlichkeiten, z. 
B. aus in Anspruch genommenen 
Finanzierungslinien oder sonstigen 
Zahlungsverpflichtungen.

Art. 6 Abs. 1 lit. b 
DSGVO

Antragsteller, Mit-
arbeiter

Abrechnung von Provisionen für 
vermittelte Retailfinanzierungen 
(ggf. inkl. Cross-Selling-Produkte 
aus dem Versicherungsbereich) an 
den vermittelnden Händlerbetrieb 
bzw. Gutschrift von Provisionspunk-
ten an die Mitarbeiter des Händlers

Art. 6 Abs. 1 lit. b 
DSGVO

Antragsteller Bei Zusammenarbeit im Bereich 
Händlerfinanzierung/Dealer Finance: 
Hausinterne Feststellung von etwai-
gen Doppelfinanzierungen, d. h. Ab-
gleich, inwieweit Fahrzeuge bereits 
Gegenstand einer Finanzierung sind.

Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO

Antragsteller Bei Zusammenarbeit im Bereich 
Händlerfinanzierung/Dealer Finance: 
Informationen über abgeschlossene 
Versicherungsverhältnisse für die 
in unserem (Sicherungs-) Eigentum 
stehenden Fahrzeuge bzw. ver-
sicherter sonstiger Gegenstände 
(z. B. Werkstattausrüstung), ein-
schließlich Informationen zu den 
der Bank zustehenden oder an die 
Bank abgetretenen Ansprüchen ge-
gen Ihren Versicherer sowie gegen 
etwaige Dritte und deren Versiche-
rungen wegen Beschädigung oder 
Verlust der der Bank als Sicherheit 
übereigneten Fahrzeuge oder ver-
sicherter sonstiger Gegenstände.

Art. 6 Abs. 1 lit. b 
DSGVO

Antragsteller Bei Zusammenarbeit im Bereich 
Händlerfinanzierung/Dealer Finance: 
Durchführung von Bestandsprü-
fungen, d. h. Verwaltung und Kon-
trolle der der Bank als Sicherheit 
übereigneten Fahrzeuge. Dies 
kann auch die Überprüfung der 
ordnungsgemäßen Verwendung 
sicherungsübereigneter Fahrzeuge 
durch Dritte umfassen, sofern dem 
Händler im Rahmen der Geschäfts-
beziehung die Überlassung an 
Dritte gestattet ist.

Art. 6 Abs. 1 lit. b, 
f DSGVO

Antragsteller, wirt-
schaftlich Berech-
tigte, Vertretungs-/
Verfügungsberech-
tigte; Bürge/n

Gesetzlich vorgeschriebene Legi-
timationsprüfung zur Feststellung 
der Identität des Vertragspartners, 
gegebenenfalls für diesen auftre-
tende Personen und wirtschaftlich 
Berechtigte.

Art. 6 Abs. 1 lit. c 
DSGVO

Antragsteller, Bür-
ge/n

Gesetzlich vorgeschriebene / er-
gänzend auf das berechtigte Inte-
resse der Bank gestützte Bonitäts-
risikobewertung im Rahmen der 
Vertragsanbahnung sowie auch der 
laufenden Risikobewertung zur Er-
füllung gesetzlicher (insbesondere 
bankaufsichtsrechtlicher) Vorgaben, 
insbesondere zur Prüfung und Mel-
dung, zur ordnungsgemäßen Un-
ternehmenssteuerung, Kapitalrech-
nung sowie zur Berechnung etwaig 
erforderlicher bilanzieller Wertbe-
richtigungen. Einholung von Boni-
tätsauskünften, Bankauskünften 
und Steuerberaterauskünften zur 
Bonitätsrisikobewertung im Rah-
men der Vertragsanbahnung sowie 
der laufenden Risikobewertung.

Art. 6 Abs. 1 lit. c, 
f DSGVO
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Antragsteller Gesetzlich vorgeschriebene Prü-
fung und Übermittlung von Angaben 
zu Zahler und Zahlungsempfänger 
bei Ausführung von Geldtransfers 
insbesondere zur Verhinderung, 
Aufdeckung und Ermittlung von 
Geldwäsche und Terrorismusfinan-
zierung, einschließlich der gesetz-
lich vorgeschriebenen Auskunfts-
erteilung zur Identität von Zahler 
und Zahlungsempfänger an andere 
Kreditinstitute und zuständige Be-
hörden.

Art. 6 Abs. 1 lit. c 
DSGVO

Antragsteller, wirt-
schaftliche Berech-
tigte, Vertretungs-/
Verfügungsberech-
tigte

Gesetzlich vorgeschriebene Prü-
fungen, Meldungen und Auskunfts-
erteilungen an Aufsichts- und Er-
mittlungsbehörden zur Verhinde-
rung, Aufdeckung und Ermittlung 
von Geldwäsche und Terrorismus-
finanzierung.

Art. 6 Abs. 1 lit. c 
DSGVO

Antragsteller, wirt-
schaftlich Berech-
tigte, Vertretungs-/
Verfügungsberech-
tigte; (Bürge/n)

Gesetzlich vorgeschriebene Mel-
dungen an Bundeszentralamt für 
Steuern (für Bürgen nicht relevant) 
und andere Steuerbehörden bzw. 
an sonstige Behörden und Wirt-
schaftsprüfer.

Art. 6 Abs. 1 lit. c 
DSGVO

Antragsteller, wirt-
schaftlich Berech-
tigte, Vertretungs-/
Verfügungsberech-
tigte, Bürge/n

Gesetzlich vorgeschriebene Über-
prüfung zu Zwecken des Risikoma-
nagements (z. B. durch interne Re-
vision, externe Wirtschaftsprüfung) 
bzw. gesetzlich vorgeschriebene 
Betriebsprüfung durch die Finanz-
verwaltung.

Art. 6 Abs. 1 lit c 
DSGVO

Antragsteller, wirt-
schaftlich Berech-
tigte, Vertretungs-/
Verfügungsberech-
tigte, Mitarbeiter, 
Bürge/n

Gesetzlich vorgeschriebene Er-
teilung von Auskünften an Er-
mittlungsbehörden (z. B. Polizei, 
Staatsanwaltschaft, Finanzamt), 
insbesondere zur Verhinderung, 
Aufdeckung und Ermittlung von 
Vermögens- und Steuerdelikten.

Art. 6 Abs. 1 lit. c 
DSGVO

Antragsteller, wirt-
schaftlich Berech-
tigte, Vertretungs-/
Verfügungsberech-
tigte, Mitarbeiter, 
Bürge/n

Übermittlung von Daten an die 
Banco Santander S.A. sowie die 
Santander Consumer Bank AG 
zur Einhaltung gesetzlicher Melde-
pflichten

Art. 6 Abs. 1 lit. c 
DSGVO

Antragsteller Bei Zusammenarbeit im Bereich 
Händlerfinanzierung/Dealer Finance: 
Übermittlung finanzierungsrelevan-
ter Daten an die Santander Consu-
mer Bank AG sowie die Banco San-
tander S. A. zur Überprüfung und 
Validierung konzerninterner Richt-
linien und Vorgaben für die Vergabe 
von Krediten.

Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO

Antragsteller Stammdatenaktualisierung mittels 
Adressrecherche

Art. 6 Abs. 1 lit. c, 
f DSGVO

Antragsteller, wirt-
schaftlich Berech-
tigte, Vertretungs-/
Verfügungsberech-
tigte, Mitarbeiter, 
Bürge/n

Betroffenenrechtemanagement 
(Bearbeitung und Verwaltung von 
Anfragen betroffener Personen, 
einschließlich des Widerrufs der 
Einwilligung und/oder der Erklärung 
eines Widerspruchs gegen die Ver-
arbeitung auf Grundlage eines be-
rechtigten Interesses).

Art. 6 Abs. 1 lit. c 
DSGVO

Antragsteller, wirt-
schaftlich Berech-
tigte, Vertretungs-/
Verfügungsberech-
tigte, Mitarbeiter, 
Bürge/n

Controlling; hausinterne Maßnah-
men zur Geschäftssteuerung und 
Weiterentwicklung von Dienstleis-
tungen und Produkten

Art. 6 Abs. 1 lit. c, 
f DSGVO

Antragsteller, Bür-
ge/n

Beitreibung offener Forderungen Art. 6 Abs. 1 lit. c, 
f DSGVO

Antragsteller, wirt-
schaftlich Berech-
tigte, Vertretungs-/
Verfügungsberech-
tigte, Mitarbeiter, 
Bürge/n

Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprü-
chen.

Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO

Soweit Ihr Unternehmen der Bank eine Einwilligung zur weitergehen-
den Verarbeitung von personenbezogenen Daten für bestimmte Zwe-
cke erteilt hat, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis 
dieser Einwilligung gegeben (Einwilligung gemäß Art. 6 Abs.1 lit. a 
DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO). Eine erteilte Einwilligung 
kann jederzeit widerrufen werden. Dies gilt auch für den Widerruf von 
Einwilligungserklärungen, die vor der Geltung der DSGVO erteilt wor-
den sind. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft 
wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon 
nicht betroffen.

4. Datenempfänger
Innerhalb der Bank erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, 
die diese zur Erfüllung der vertraglichen und gesetzlichen Pflichten 
benötigen. Auch durch die Bank eingesetzte Auftragsverarbeiter (Art. 
28 DSGVO) können zu diesen genannten Zwecken Daten erhalten. 
Daneben gibt die Bank Ihre Daten auch an weitere Empfänger außer-
halb der Bank weiter, soweit dies zur Durchführung der Geschäfts-
beziehung mit Ihnen erforderlich ist oder die Bank aufgrund einer 
gesetzlichen oder behördlichen Verpflichtung dazu angehalten ist. 
Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für die Sie 
der Bank Ihre Einwilligung zur Datenübermittlung erteilt haben.
Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Empfänger außerhalb der 
Bank ist zunächst zu beachten, dass die Bank zur Verschwiegenheit 
über alle kundenbezogenen Tatsachen und Wertungen verpflichtet 
ist, von denen sie Kenntnis erlangt (Bankgeheimnis). Informationen 
dürfen nur dann weitergegeben werden, wenn gesetzliche Bestim-
mungen dies gebieten, Sie eingewilligt haben oder die Bank zur 
Datenübermittlung befugt ist.
Auftragsverarbeiter
Die Bank setzt bei der Erbringung der konkreten Dienstleistungen 
Dienstleister ein, die personenbezogene Daten in unserem Auftrag 
verarbeiten. Konkret gehören hierzu Unternehmen in den folgenden 
Kategorien:
• Dienstleister in den Bereichen IT und Telekommunikation (z. B. 

Bereitstellung und Wartung von IT-Systemen, Hosting-Provider, 
Anbieter von Legitimationsdienstleistungen).

• Dienstleister im finanzwirtschaftlichen/kaufmännischen Bereich (z. 
B. Creditreform im Zusammenhang mit der Bilanzauswertung).

• Dienstleister im operativen Bereich (z. B. Unterstützung bei der Geld-
wäscheprävention und Verhinderung von Terrorismusfinanzierung).

• Dienstleister zur Verwahrung der Kreditsicherheiten und zur Durch-
führung von Bestandsprüfungen in unserem (Sicherungs-) Eigen-
tum stehender Fahrzeuge.

• Dienstleister zur Sicherstellung und Verwertung der der Bank als 
Sicherheit zur Verfügung gestellten bzw. der anderweitig im Eigen-
tum der Bank befindlichen Fahrzeuge

• Entsorgungs- und Archivierungsdienstleister.
• Callcenter
Datenempfänger mit eigener Verantwortung
Soweit die Bank aufgrund vertraglicher oder gesetzlicher Bestim-
mungen oder aufgrund Ihrer Einwilligung befugt ist, gibt die Bank im 
Rahmen der mit Ihnen bestehenden Geschäftsbeziehung Ihre perso-
nenbezogenen Daten auch an andere Unternehmen weiter, die Ihre 
Daten in eigener Verantwortung verarbeiten. Unter diesen Vorausset-
zungen können folgende Empfänger bzw. Kategorien von Empfän-
gern Ihre personenbezogenen Daten erhalten:
• Öffentliche Stellen und Institutionen (z. B. Deutsche Bundesbank, 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht - BaFin, Europäi-
sche Bankenaufsichtsbehörde, Europäische Zentralbank, Finanz-
behörden) bei Vorliegen einer gesetzlichen oder behördlichen Ver-
pflichtung. Je nach Art der gesetzlichen Verpflichtung gibt die Bank 
Ihre Daten auch an Wirtschaftsprüfer weiter.

• Andere Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute oder ver-
gleichbare Einrichtungen, an die die Bank zur Durchführung der 
Geschäftsbeziehung mit Ihnen personenbezogene Daten übermit-
teln (z. B. im Zusammenhang mit der Freigabe von Sicherheiten 
gegenüber Ihrer Hausbank oder zur Ausführung von Zahlungen).

• Auskunfteien für die Einholung von Bonitätsauskünften.
• Banken und Steuerberater für die Einholung von bonitätsrelevanten 

Bank- und Steuerberaterauskünften
• Von der Bank beauftragte Angehörige beratender Berufe (Rechts-

anwälte, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer).
• Banco Santander S.A. sowie die Santander Consumer Bank AG zur 

Erfüllung gesetzlicher Meldepflichten sowie zur Überwachung und 
Einhaltung konzerninterner Kreditvergabe-Richtlinien.

• Versicherungsunternehmen bzw. Versicherungsvermittler, sofern im 
Zusammenhang mit dem finanzierten/sicherungsübereigneten Fahr-
zeug bzw. finanzierten Gegenstand (z. B. Werkstattausrüstung) eine 
Versicherung abgeschlossen wird und die Bank zur Einholung von 
Auskünften über solche Versicherungsverhältnisse berechtigt ist.

• Inkassounternehmen und weitere Dienstleister zur Verwertung, 
soweit dies im Rahmen der Beitreibung erforderlich ist.

• Im Rahmen des Captive-Geschäfts: Hersteller, Importeur bzw. 
Lieferant (sog. Kfz-Kooperationspartner) im Zusammenhang mit 
Annahme/Abwicklung von Kreditanträgen, die von den Kfz-Koope-
rationspartnern im Namen des Händlers zur Vertragsdurchführung, 
gestellt werden und zur Durchführung von Marktanalysen im Inter-
esse der Vertriebssteuerung/-optimierung.

Darüber hinaus erfolgt eine Datenübermittlung auch an die Betreiber 
von Finanzierungsvermittlungsplattformen, sofern zwischen dem Händ-
lerbetrieb, dem Plattformbetreiber sowie der Bank eine entsprechende 
Kooperation besteht und sich diese Kooperationsvereinbarung auch 
auf die Händlerfinanzierung/Dealer Finance bzw. die Kooperation zur 
Vermittlung von Retailgeschäft an die Bank bezieht.  Über Einzelheiten 
werden Sie – sofern gesetzlich vorgegeben – gesondert informiert.
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Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für die Sie 
der Bank Ihre Einwilligung zur Datenübermittlung erteilt haben bzw. 
für die Sie die Bank vom Bankgeheimnis gemäß Vereinbarung oder 
Einwilligung befreit haben.
Datenübermittlung in Drittländer
Eine Datenübermittlung in Drittstaaten (Staaten außerhalb des Euro-
päischen Wirtschaftsraums – EWR) findet nur statt, soweit dies zur 
Erbringung der vertraglichen Leistung erforderlich, gesetzlich vorge-
schrieben ist oder Sie der Bank Ihre Einwilligung erteilt haben. Im 
Übrigen übermittelt die Bank Ihre Daten nur, soweit in dem jeweili-
gen Drittstaat ein angemessenes Datenschutzniveau sichergestellt 
ist (Art. 45 DSGVO), geeignete Garantien vorgesehen sind (vgl. Art. 
46 DSGO) oder eine anderweitige gesetzliche Erlaubnisnorm besteht 
(vgl. Art. 49 DSGVO). Über Einzelheiten werden Sie – sofern gesetz-
lich vorgegeben – gesondert informiert.
5. Speicherung der Daten
Soweit erforderlich, verarbeitet und speichert die Bank Ihre personen-
bezogenen Daten für die Dauer der Geschäftsbeziehung, was auch 
die Anbahnung und die Abwicklung eines Vertrages umfasst. Dabei ist 
zu beachten, dass die Geschäftsbeziehung ein Dauerschuldverhält-
nis darstellt, welches i. d. R. auf Jahre angelegt ist.
Darüber hinaus unterliegt die Bank diversen handels- und steuer-
rechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die sich 
u. a. aus dem Handelsgesetzbuch (HGB), der Abgabenordnung 
(AO), dem Kreditwesengesetz (KWG) und dem Geldwäschege-
setz (GwG) ergeben. Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewah-
rung bzw. Dokumentation betragen bis zu 10 Jahre nach Ende der 
Geschäftsbeziehung.
Ergänzend beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetz-
lichen Verjährungsfristen, die regelmäßig 3 Jahre, in gewissen Fällen 
bis zu 30 Jahre betragen können.
6. Datenschutzrechte
Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art. 15 
DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht 
auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht auf Einschränkung 
der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO sowie das Recht auf Daten-
übertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO. Beim Auskunftsrecht und beim 
Löschungsrecht gelten die Einschränkungen nach §§ 34 und 35 
BDSG. Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer Daten-
schutzaufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO i. V. m. § 19 BDSG). Die 
Anschrift der für die Bank zuständigen Datenaufsichtsbehörde lautet: 
Der Hessische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit, 
Postfach 31 63, 65021 Wiesbaden (Standortanschrift: Gustav-Strese-
mann-Ring 1, 65189 Wiesbaden).
Erteilte Einwilligungen in die Verarbeitung personenbezogener Daten 
kann Ihr Unternehmen jederzeit der Bank gegenüber widerrufen. 
Bitte beachten Sie, dass dieser Widerruf für die Zukunft gilt und Ver-
arbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, hiervon nicht betroffen 
sind. Soweit die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zur 
Wahrnehmung der berechtigten Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO erfolgt, können Sie dieser Verarbeitung nach Maßgabe der 
gesetzlichen Vorgaben in Art. 21 DSGVO widersprechen (s. nach-
folgend auch die Information über Widerspruchsrecht gemäß Art. 21 
DSGVO).
7. Automatisierte Entscheidungsfindung
Die Bank nutzt eine Systematik zur automatischen Entscheidung bei 
Abrechnung von Finanzierungsanfragen für die Einkaufsfinanzierung. 
Verläuft die systemseitig gesteuerte Prüfung der Finanzierungsbedin-
gungen positiv im Rahmen der gesetzten Vorgaben, wird die Finan-
zierungsanfrage automatisch genehmigt und abgerechnet. In diesen 
Fällen erfolgt keine weitere manuelle Prüfung. Sofern das Ergeb-
nis der Prüfung keine maschinelle Genehmigung und Abrechnung 
zulässt, werden die Finanzierungsanfragen zur manuellen Bearbei-
tung durch die Bank ausgesteuert.
Der Händler profitiert von einer zeiteffizienten Bereitstellung der Kre-
ditmittel; eine risikoerhöhende Wirkung der automatischen Entschei-
dungsfindung auf die Datenverarbeitung (im Vergleich zu einer voll-
ständig manuellen Entscheidungsfindung) ist nicht erkennbar.
8. Profilbildung und Scoring
Im Rahmen der Vorbereitung der Entscheidung über die Aufnahme 
der Geschäftsbeziehung mit dem Händler, und daran anknüp-
fend über Produktanfragen im Bereich Händlerfinanzierung/Dealer 
Finance (z. B. Beantragung und Inanspruchnahme von Kreditlinien 

zur Kfz-Einkaufsfinanzierung) sowie zur laufenden Kreditrisikobewer-
tung setzt die Bank Profiling-Verfahren zur Bonitätsbewertung ein. Die 
Bonitätsbewertung dient der Erfüllung gesetzlicher Prüf- und Melde-
vorgaben (z. B. BGB, KWG, MaRisk, CRR), der ordnungsgemäßen 
Unternehmenssteuerung und Kapitalrechnung sowie der Berechnung 
etwaig erforderlicher bilanzieller Wertberichtigungen. Im Folgenden 
finden Sie Informationen über die involvierte Logik sowie die Trag-
weite und die angestrebten Auswirkungen dieser Verfahren.
Zur verantwortungsvollen und objektiven Bewertung von Anfragen 
und zur laufenden Kreditrisikobewertung greift die Bank auf diejeni-
gen Informationen zurück, die ihr im Rahmen der Aufnahme und der 
Durchführung der Geschäftsbeziehung zur Verfügung gestellt werden.
Daneben sind der Bank die Erfahrungen wichtig, die mit dem Händ-
ler als Geschäftspartner gemacht wurden. Außerdem werden weitere 
relevante Daten genutzt, die die Bank von Auskunfteien wie z. B. der 
Creditreform erhält. Aus Auskunfteien eingeholte Informationen wir-
ken sich jedoch nur bruchteilhaft auf das Profiling-Ergebnis aus. Die 
Entscheidung sowie die laufende Kreditrisikobewertung ergibt sich 
immer aus der Kombination aller zugrunde liegenden Daten, d. h. 
sämtliche Informationen werden in die Bewertung Ihrer Anfrage und in 
die laufende Kreditrisikobewertung einbezogen. Einen bedeutenden 
Faktor stellt dabei ein Profiling-Verfahren, das sogenannte Scoring 
dar.
Im Scoring ist die langjährige Krediterfahrung der Bank zusammen-
gefasst und objektiviert. Alle kreditrelevanten Informationen werden 
bewertet und fließen mit unterschiedlicher Gewichtung in einen 
Zahlenwert, den sogenannten Score-Wert, ein. Der Score-Wert gibt 
im Rahmen einer Prognose an, wie wahrscheinlich es ist, dass der 
Händler den Kredit bzw. die Verpflichtung ordnungsgemäß zurück-
zahlen kann. Er fließt als wichtiger Baustein in die Bewertung der 
Händler-Anfrage und in die Bestandsbewertung ein und führt in Ver-
bindung mit der Gesamtheit aller der Bank zur Verfügung stehenden 
Informationen zu einer Entscheidung und/oder Bewertung der Kredit-
risiken zur Erfüllung gesetzlicher Prüf- und Meldevorgaben inklusive 
der ordnungsgemäßen Unternehmenssteuerung und Kapitalrech-
nung, sowie etwaiger erforderlicher bilanzieller Wertberichtigungen. 
Die Tragweite und Auswirkung einer Entscheidung auf Grundlage des 
ermittelten Score-Wertes umfasst insbesondere die Entscheidung, ob 
ein Kreditvertrag mit dem Händler abgeschlossen wird.

Information über Widerspruchsrecht gemäß Art. 21 DSGVO
1. Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonde-
ren Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betref-
fender personenbezogener Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. f 
der DSGVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer Interessen-
abwägung) erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein 
auf diese Bestimmung gestütztes Profiling zur Bonitätsbewertung im 
Sinne von Art. 4 Nr. 4 DSGVO.
Legen Sie Widerspruch ein, wird die Bank Ihre personenbezogenen 
Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, sie kann zwingende schutz-
würdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, 
Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Gel-
tendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.
2. Sofern die Bank in Einzelfällen Ihre personenbezogenen Daten 
verarbeitet, um Direktwerbung zu betreiben, haben Sie das Recht, 
jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender per-
sonenbezogener Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzule-
gen; dies gilt auch für Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung 
in Verbindung steht. Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke 
der Direktwerbung, so werden die personenbezogenen Daten nicht 
mehr für diese Zwecke verarbeitet.
3. Ausübung des Widerspruchsrechts
Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte möglichst gerich-
tet werden an:
MCE Bank GmbH 
- Datenschutz –
65218 Wiesbaden
E-Mail: datenschutz@mce-bank.eu

Im Falle des Captive-Geschäfts sollte der Widerspruch möglichst an die 
für die jeweilige Verarbeitung verantwortliche Stelle gerichtet werden.
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SCHUFA-Information nach Art. 14 DSGVO
1. Name und Kontaktdaten der verantwortlichen Stelle sowie 

des betrieblichen Datenschutzbeauftragten
SCHUFA Holding AG
Kormoranweg 5
65201 Wiesbaden
Tel.: 0611/92780

Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der SCHUFA ist unter der 
o. g. Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz oder per E-Mail unter 
datenschutz@schufa.de erreichbar.
2. Datenverarbeitung durch die SCHUFA
2.1. Zwecke der Datenverarbeitung und berechtigte Interessen, 

die von der SCHUFA oder einem Dritten verfolgt werden
Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten, um berechtigten 
Empfängern Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von 
natürlichen und juristischen Personen zu geben. Hierzu werden auch 
Scorewerte ermittelt und übermittelt. Sie stellt die Informationen nur 
dann zur Verfügung, wenn ein berechtigtes Interesse hieran im Einzel-
fall glaubhaft dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach Abwägung 
aller Interessen zulässig ist. Das berechtigte Interesse ist insbesondere 
vor Eingehung von Geschäften mit finanziellem Ausfallrisiko gegeben. 
Die Kreditwürdigkeitsprüfung dient der Bewahrung der Empfänger vor 
Verlusten im Kreditgeschäft und eröffnet gleichzeitig die Möglichkeit, 
Kreditnehmer durch Beratung vor einer übermäßigen Verschuldung 
zu bewahren. Die Verarbeitung der Daten erfolgt darüber hinaus zur 
Betrugsprävention, Seriositätsprüfung, Geldwäscheprävention, Identi-
täts- und Altersprüfung, Anschriftenermittlung, Kundenbetreuung oder 
Risikosteuerung sowie der Tarifierung oder Konditionierung. Neben 
den vorgenannten Zwecken verarbeitet die SCHUFA personenbezo-
gene Daten auch zu internen Zwecken (z. B. Geltendmachung recht-
licher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten, Wei-
terentwicklung von Dienstleistungen und Produkten, Forschung und 
Entwicklung insbesondere zur Durchführung interner Forschungspro-
jekte (z. B. SCHUFA-Kreditkompass) oder zur Teilnahme an nationa-
len und internationalen externen Forschungsprojekten im Bereich der 
genannten Verarbeitungszwecke sowie Gewährleistung der IT-Sicher-
heit und des IT-Betriebs). Das berechtigte Interesse hieran ergibt sich 
aus den jeweiligen Zwecken und ist im Übrigen wirtschaftlicher Natur 
(effiziente Aufgabenerfüllung, Vermeidung von Rechtsrisiken). Es 
können auch anonymisierte Daten verarbeitet werden. Über etwaige 
Änderungen der Zwecke der Datenverarbeitung wird die SCHUFA 
gemäß Art. 14 Abs. 4 DSGVO informieren.
2.2. Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung
Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage der 
Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung und des Bundes-
datenschutzgesetzes. Die Verarbeitung erfolgt auf Basis von Einwilli-
gungen (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DSGVO) sowie auf Grundlage des 
Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DSGVO, soweit die Verarbeitung zur Wah-
rung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines 
Dritten erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und 
Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbe-
zogener Daten erfordern, überwiegen.
Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem betreffenden Ver-
tragspartner widerrufen werden. Dies gilt auch für Einwilligungen, die 
bereits vor Inkrafttreten der DSGVO erteilt wurden. Der Widerruf der 
Einwilligung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf 
verarbeiteten personenbezogenen Daten.
2.3. Herkunft der Daten
Die SCHUFA erhält ihre Daten einerseits von ihren Vertragspartnern. 
Dies sind im europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie 
ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein entsprechender Ange-
messenheitsbeschluss der Europäischen Kommission existiert oder 
Standardvertragsklauseln vereinbart wurden, die unter www.schufa.
de eingesehen werden können) ansässige Institute, Finanzunterneh-
men und Zahlungsdienstleister, die ein finanzielles Ausfallrisiko tragen 
(z. B. Banken, Sparkassen, Genossenschaftsbanken, Kreditkarten-, 
Factoring- und Leasingunternehmen) sowie weitere Vertragspartner, 
die zu den unter Ziffer 2.1 genannten Zwecken Produkte der SCHUFA 
nutzen, insbesondere aus dem (Versand-)Handels-, eCommerce-, 
Dienstleistungs-, Vermietungs-, Energieversorgungs-, Telekommuni-
kations-, Versicherungs-, oder Inkassobereich.
Darüber hinaus verarbeitet die SCHUFA Informationen aus allge-
mein zugänglichen Quellen wie etwa öffentlichen Verzeichnissen und 
amtlichen Bekanntmachungen (z. B. Schuldnerverzeichnisse, Insol-
venzbekanntmachungen) oder von Compliance-Listen (z. B. Listen 
über politisch exponierte Personen und Sanktionslisten) sowie von 
Datenlieferanten. Die SCHUFA speichert ggf. auch Eigenangaben der 
betroffenen Personen nach entsprechender Mitteilung und Prüfung.
2.4. Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden

• Personendaten, z. B. Name (ggf. auch vorherige Namen, die auf 
gesonderten Antrag beauskunftet werden), Vorname, Geburts-
datum, Geburtsort, Anschrift, frühere Anschriften

• Informationen über die Aufnahme und vertragsgemäße Durchfüh-
rung eines Geschäftes (z. B. Girokonten, Ratenkredite, Kreditkar-
ten, Pfändungsschutzkonten, Basiskonten)

• Informationen über nicht erfüllte Zahlungsverpflichtungen wie z. 
B. unbestrittene, fällige und mehrfach angemahnte oder titulierte 
Forderungen sowie deren Erledigung

• Informationen zu missbräuchlichem oder sonstigen betrügeri-
schem Verhalten wie z. B. Identitäts- oder Bonitätstäuschungen

• Informationen aus allgemein zugänglichen Quellen (z. B. Schuld-
nerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen)

• Daten aus Compliance-Listen
• Informationen ob und in welcher Funktion in allgemein zugängli-

chen Quellen ein Eintrag zu einer Person des öffentlichen Lebens 
mit übereinstimmenden Personendaten existiert

• Anschriftendaten
• Scorewerte

2.5. Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten
Empfänger sind im europäischen Wirtschaftsraum, in der Schweiz 
sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein entsprechender 
Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission existiert 
oder Standardvertragsklauseln vereinbart wurden, die unter www.
schufa.de eingesehen werden können) ansässige Vertragspartner 
gem. Ziffer 2.3. Weitere Empfänger können externe Auftragneh-
mer der SCHUFA nach Art. 28 DSGVO sowie externe und interne 
SCHUFA-Stellen sein. Die SCHUFA unterliegt zudem den gesetzli-
chen Eingriffsbefugnissen staatlicher Stellen.
2.6. Dauer der Datenspeicherung
Die SCHUFA speichert Informationen über Personen nur für eine 
bestimmte Dauer. Maßgebliches Kriterium für die Festlegung dieser 
Dauer ist die Erforderlichkeit der Verarbeitung zu den o. g. Zwecken. 
Im Einzelnen sind die Speicherfristen in einem Code of Conduct des 
Verbandes „Die Wirtschaftsauskunfteien e. V.“ festgelegt. Dieser 
sowie weitere Details zu unseren Löschfristen können unter www.
schufa.de/loeschfristen eingesehen werden.
3. Betroffenenrechte
Jede betroffene Person hat gegenüber der SCHUFA das Recht auf 
Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 
16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO und das 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO. Die 
SCHUFA hat für Anliegen von betroffenen Personen ein Privatkunden 
ServiceCenter eingerichtet, das schriftlich unter SCHUFA Holding AG, 
Privatkunden ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Köln, tele-
fonisch unter +49 (0) 6 11-92 78 0 und über ein Rückfrageformular 
unter www.schufa.de/rueckfrageformular erreichbar ist. Darüber hin-
aus besteht die Möglichkeit, sich an die für die SCHUFA zuständige 
Aufsichtsbehörde, den Hessischen Beauftragten für Datenschutz 
und Informationsfreiheit, zu wenden. Einwilligungen können jederzeit 
gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden.

4. Profilbildung (Scoring)
Neben der Erteilung von Auskünften über die zu einer Person gespei-
cherten Informationen unterstützt die SCHUFA ihre Vertragspartner 
durch Profilbildungen, insbesondere mittels sogenannter Scorewerte. 
Unter dem Oberbegriff der Profilbildung wird die Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten unter Analyse bestimmter Aspekte zu einer Per-
son verstanden. Besondere Bedeutung nimmt dabei das sogenannte 
Scoring im Rahmen der Bonitätsprüfung und Betrugsprävention ein. 
Scoring kann aber darüber hinaus der Erfüllung weiterer der in Zif-
fer 2.1 dieser SCHUFA-Information genannten Zwecke dienen. Beim 
Scoring wird anhand von gesammelten Informationen und Erfahrun-
gen aus der Vergangenheit eine Prognose über zukünftige Ereignisse 
oder Verhaltensweisen erstellt. Anhand der zu einer Person bei der 
SCHUFA gespeicherten Informationen erfolgt eine Zuordnung zu sta-
tistischen Personengruppen, die in der Vergangenheit eine ähnliche 
Datenbasis aufwiesen.
Zusätzlich zu dem bereits seit vielen Jahren im Bereich des Bonitäts-
scorings etablierten Verfahren der Logistischen Regression, können 
bei der SCHUFA auch Scoringverfahren aus den Bereichen soge-
nannter Komplexer nicht linearer Verfahren oder Expertenbasierter 
Verfahren zum Einsatz kommen. Dabei ist es für die SCHUFA stets 
von besonderer Bedeutung, dass die eingesetzten Verfahren mathe-
matisch-statistisch anerkannt und wissenschaftlich fundiert sind. 
Unabhängige externe Gutachter bestätigen uns die Wissenschaft-
lichkeit dieser Verfahren. Darüber hinaus werden die angewandten 
Verfahren der zuständigen Aufsichtsbehörde offengelegt. Für die 
SCHUFA ist es selbstverständlich, die Qualität und Aktualität der ein-
gesetzten Verfahren regelmäßig zu prüfen und entsprechende Aktua-
lisierungen vorzunehmen.

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverarbeitung aus 
Gründen, die sich aus der besonderen Situation der 
betroffenen Person ergeben, widersprochen werden.
Das Widerspruchsrecht gilt auch für die nachfolgend 

dargestellte Profilbildung.
Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und z. B. an
SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter,

Postfach 10 34 41, 50474 Köln gerichtet werden.
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Datenübermittlung an die SCHUFA und Befreiung vom Bankgeheimnis
Die Bank übermittelt im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses erho-
bene personenbezogene Daten über die Beantragung, die Durch-
führung und Beendigung dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten 
über nicht vertragsgemäßes Verhalten oder betrügerisches Verhal-
ten an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesba-
den. Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 
1 Buchstabe b und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO). Übermittlungen auf der Grundlage von 
Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f DSGVO dürfen nur erfolgen, soweit 
dies zur Wahrung berechtigter Interessen der Bank oder Dritter erfor-
derlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfrei-
heiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener 
Daten erfordern, überwiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA 

dient auch der Erfüllung gesetzlicher Pflichten zur Durchführung von 
Kreditwürdigkeitsprüfungen von Kunden (§ 505a BGB, § 18a KWG).
Der Kunde befreit die Bank insoweit auch vom Bankgeheimnis.
Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch 
zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um ihren Vertragspartnern im 
Europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren 
Drittländern (sofern zu diesen ein Angemessenheitsbeschluss der Euro-
päischen Kommission besteht oder Standardvertragsklauseln vereinbart 
wurden, die unter www.schufa.de eingesehen werden können) Informati-
onen unter anderem zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen 
Personen zu geben. Nähere Informationen zur Tätigkeit der SCHUFA 
können dem SCHUFA-Informationsblatt nach Art. 14 DSGVO entnom-
men oder online unter www.schufa.de/datenschutz eingesehen werden.

Creditreform-Information gemäß Art. 14 der EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO)
Creditreform ist eine der führenden Kreditschutzorganisationen in der 
Bundesrepublik. Zur Erfüllung unserer Aufgaben unterhalten wir eine 
Wirtschaftsdatenbank, in der Daten über fast alle deutschen Unterneh-
men sowie über Privatpersonen, die am Wirtschaftsleben teilnehmen, 
gespeichert sind.
Zu unseren Kunden zählen sowohl im Inland als auch im Ausland tätige 
Kreditinstitute, Leasinggesellschaften, Versicherungen, Telekommunika-
tionsunternehmen, Unternehmen des Forderungsmanagements, Ver-
sand-, Groß- und Einzelhandelsfirmen sowie andere Unternehmen, die 
Waren oder Dienstleistungen gegen Rechnung liefern bzw. erbringen. 
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen wird ein Teil der in der Wirt-
schaftsdatenbank vorhandenen Daten auch für die Belieferung anderer 
Firmendatenbanken sowie die Herstellung entsprechender Datenträger 
genutzt.
In unserer Datenbank werden insbesondere Angaben gespeichert über 
den Namen, die Firmierung, die Anschrift, den Familienstand, die beruf-
liche Tätigkeit und die Vermögensverhältnisse, etwaige Verbindlichkei-
ten sowie Hinweise zum Zahlungsverhalten. Zweck der Verarbeitung der 
gespeicherten Daten ist die Erteilung von Auskünften über die Kredit-
würdigkeit der angefragten Person/Firma einschließlich sonstiger boni-
tätsrelevanter Informationen. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist 
Art. 6 Abs. 1f EU-DSGVO. Auskünfte über diese Daten dürfen danach 
nur erteilt werden, wenn ein Kunde ein berechtigtes Interesse an der 
Kenntnis dieser Informationen glaubhaft darlegt. Sofern Daten in Staaten 
außerhalb der EU übermittelt werden, erfolgt dies auf Basis der sog. Stan-
dardvertragsklauseln, die Sie unter folgendem Link http://eurlex.europa.
eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32001D0497&from=DE ein-
sehen oder sich zusenden lassen können.
Gemäß Art. 14 EU-DSGVO unterrichten wir Sie hiermit darüber, dass 
erstmals Daten der oben beschriebenen Art zu Ihrer Person/Firma über-
mittelt wurden.
Etwaige Rückfragen bitten wir schriftlich an Creditreform Wiesbaden, 
Hoffmann & Nikbakht KG, Adolfsallee 34, 65185 Wiesbaden, Tel.: 
0611/99195-50, Fax: 0611/99195-88, E-Mail: auskunft@wiesbaden.cre-
ditreform.de zu richten.
Die Daten werden solange gespeichert, wie ihre Kenntnis für die Erfül-
lung des Zwecks der Speicherung notwendig ist. Notwendig ist die 
Kenntnis in der Regel für eine Speicherdauer von zunächst 4 Jahren. 
Nach Ablauf wird geprüft, ob eine Speicherung weiterhin notwendig ist, 
andernfalls werden die Daten taggenau gelöscht. Im Falle der Erledigung 
eines Sachverhalts werden die Daten 3 Jahre nach Erledigung taggenau 

gelöscht. Eintragungen im Schuldnerverzeichnis werden gemäß § 882e 
ZPO nach Ablauf von 3 Jahren seit dem Tag der Eintragungsanordnung 
taggenau gelöscht. Weitere Einzelheiten können Sie den vom Verband 
„Die Wirtschaftsauskunfteien e.V.“ aufgestellten „Verhaltensregeln für die 
Prüf- und Löschfristen von personenbezogenen Daten durch die deut-
schen Wirtschaftsauskunfteien“ entnehmen.
Berechtigte Interessen im Sinne des Art. 6 Abs. 1f EU-DSGVO können 
sein: Kreditentscheidung, Geschäftsanbahnung, Beteiligungsverhält-
nisse, Forderung, Bonitätsprüfung, Versicherungsvertrag, überfällige 
Forderung, Vollstreckungsauskunft.
Sie haben ein Recht auf Auskunft über die bei uns zu Ihrer Person 
gespeicherten Daten. Soweit die über Sie gespeicherten Daten falsch 
sein sollten, haben Sie einen Anspruch auf Berichtigung oder Löschung. 
Kann nicht sofort festgestellt werden, ob die Daten falsch oder richtig 
sind, haben Sie bis zur Klärung einen Anspruch auf Sperrung der jeweili-
gen Daten. Sind Ihre Daten unvollständig, so haben Sie einen Anspruch 
auf Vervollständigung der Daten.
Sofern Sie Ihre Einwilligung zur Verarbeitung der von uns gespeicherten 
Daten gegeben haben, haben Sie das Recht, diese Einwilligung jederzeit 
zu widerrufen. Durch den Widerruf wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund 
Ihrer Einwilligung bis zu einem etwaigen Widerruf erfolgten Verarbeitung 
Ihrer Daten nicht berührt.
Sie können sich über die Verarbeitung der Daten durch uns bei dem 
für Ihr Bundesland zuständigen Landesbeauftragten für Datenschutz 
beschweren.
Die Daten, die wir zu Ihrer Person/Firma gespeichert haben, stammen 
aus öffentlich zugänglichen Quellen wie öffentlichen Registern, dem 
Internet, der Presse und sonstigen Medien sowie aus der Übermittlung 
von Daten über offene Forderungen.

Widerspruchsrecht
Die Verarbeitung der bei uns gespeicherten Daten erfolgt aus 
zwingenden schutzwürdigen Gründen des Gläubiger- und Kre-
ditschutzes, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten regel-
mäßig überwiegen, oder dient der Geltendmachung, Ausübung 
oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. Nur bei Gründen, 
die sich aus einer bei Ihnen vorliegenden besonderen Situation 
ergeben und nachgewiesen werden müssen, können Sie der 
Verarbeitung Ihrer Daten widersprechen. Liegen solche beson-
deren Gründe nachweislich vor, werden die Daten nicht mehr 
verarbeitet.

SCHUFA-Information nach Art. 14 DSGVO
Die Ermittlung von Scorewerten zur Bonität erfolgt bei der SCHUFA 
auf Grundlage der zu einer Person bei der SCHUFA gespeicherten 
Daten, die auch in der Datenkopie nach Art. 15 DSGVO ausgewiesen 
werden. Anhand dieser bei der SCHUFA gespeicherten Informationen 
erfolgt dann eine Zuordnung zu statistischen Personengruppen, die in 
der Vergangenheit eine ähnliche Datenbasis aufwiesen. Für die Ermitt-
lung von Scorewerten zur Bonität werden die gespeicherten Daten in 
sogenannte Datenarten zusammengefasst, die unter www.schufa.de/
scoring-faq eingesehen werden können. Bei der Ermittlung von Score-
werten zu anderen Zwecken können auch weitere Daten(arten) einflie-
ßen. Angaben zur Staatsangehörigkeit oder besonders sensible Daten 
nach Art. 9 DSGVO (z. B. ethnische Herkunft oder Angaben zu poli-
tischen oder religiösen Einstellungen) werden bei der SCHUFA nicht 
gespeichert und stehen daher für die Profilbildung nicht zur Verfügung. 
Auch die Geltendmachung der Rechte der betroffenen Person nach der 
DSGVO, wie z. B. die Einsichtnahme in die zur eigenen Person bei der 
SCHUFA gespeicherten Daten nach Art. 15 DSGVO, hat keinen Ein-
fluss auf die Profilbildung. Darüber hinaus berücksichtigt die SCHUFA 
beim Scoring die Bestimmungen des § 31 BDSG.
Mit welcher Wahrscheinlichkeit eine Person bspw. einen Baufinan-
zierungskredit zurückzahlen wird, muss nicht der Wahrscheinlichkeit 
entsprechen, mit der sie eine Rechnung beim Versandhandel termin-
gerecht bezahlt. Aus diesem Grund bietet die SCHUFA ihren Vertrags-
partnern unterschiedliche branchen- oder sogar kundenspezifische 
Scoremodelle an. Scorewerte verändern sich stetig, da sich auch die 

Daten, die bei der SCHUFA gespeichert sind, kontinuierlich verändern. 
So kommen neue Daten hinzu, während andere aufgrund von Spei-
cherfristen gelöscht werden. Außerdem ändern sich auch die Daten 
selbst im Zeitverlauf (z. B. die Dauer des Bestehens einer Geschäfts-
beziehung), sodass auch ohne neue Daten Veränderungen auftreten 
können.
Wichtig zu wissen: Die SCHUFA selbst trifft grundsätzlich keine Ent-
scheidungen. Sie unterstützt die angeschlossenen Vertragspartner 
lediglich mit ihren Auskünften und Profilbildungen in ihrem Risikoma-
nagement. Die Entscheidung für oder gegen ein Geschäft trifft hin-
gegen allein der direkte Geschäftspartner. Verlässt sich ein Vertrags-
partner bei seiner Entscheidung über die Begründung, Durchführung 
oder Beendigung eines Vertragsverhältnisses maßgeblich auf das 
Scoring der SCHUFA, gelten ergänzend die Bestimmungen des Art. 
22 DSGVO. Das Scoring der SCHUFA kann in diesem Fall z. B. dabei 
helfen, alltägliche Kreditgeschäfte rasch abwickeln zu können; es kann 
unter Umständen aber auch dazu führen, dass ein Vertragspartner eine 
negative, möglicherweise ablehnende Entscheidung über die Begrün-
dung, Durchführung oder Beendigung eines Vertragsverhältnisses trifft. 
Weiterführende Informationen, wie ein Vertragspartner das Scoring der 
SCHUFA verwendet, können beim jeweiligen Vertragspartner eingeholt 
werden. Weitere Informationen zu Profilbildungen und Scoring bei der 
SCHUFA (z. B. über die derzeit im Einsatz befindlichen Verfahren) kön-
nen unter www.schufa.de/scoring-faq eingesehen werden.

Stand: Dezember 2023
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Datenaustausch mit weiteren Auskunfteien und Einholung von Bank-/Büroauskünften
Die Bank übermittelt der Wirtschaftsauskunftei Creditreform Wiesba-
den Hoffmann & Nikbakht KG, Adolfsallee 34, 65185 Wiesbaden, im 
Rahmen der Beantragung bonitärer Leistungen Daten (Name, Adresse, 
Geburtsdatum, ggf. Voranschrift sowie Anfragegrund) zum Zweck der 
Bonitätsprüfung. Rechtsgrundlage dieser Datenübermittlungen sind 
Art. 6 Abs. 1b und Art. 6 Abs. 1f der DSGVO. Übermittlungen auf der 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1f DSGVO dürfen nur erfolgen, soweit dies 
zur Wahrung berechtigter Interessen der Bank oder Dritter erforderlich 
ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der 
betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfor-
dern, überwiegen. Der Datenaustausch mit Creditreform dient auch 
der Erfüllung gesetzlicher Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdig-
keitsprüfungen von Kunden (§ 505a BGB, § 18a KWG).
Der Kunde befreit die Bank insoweit auch vom Bankgeheimnis.

Die bei Creditreform vorliegenden Informationen werden an die Bank 
übermittelt. Creditreform wird den Kunden nicht nochmals gesondert 
über die erfolgte Datenübermittlung an die Bank benachrichtigen.
Bei Creditreform kann jederzeit auf Anforderung eine Auskunft über die 
die eigene Person betreffenden gespeicherten Daten verlangt werden, 
die diese den ihr angeschlossenen Unternehmen zur Beurteilung der 
Kreditwürdigkeit weitergibt.
Creditreform stellt die Daten ihren Vertragspartnern nur zur Verfügung, 
wenn diese ein berechtigtes Interesse an der Datenübermittlung im 
Einzelfall glaubhaft darlegen. Die übermittelten Daten werden aus-
schließlich zu diesem Zweck verarbeitet und genutzt.
Weitere Informationen zur Datenverarbeitung bei Creditreform erhalten 
Sie im Merkblatt „Creditreform-Information gem. Art. 14 EU-DSGVO“ 
oder unter https://www.creditreform.de/wiesbaden/datenschutz.


